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lâsrv ttotel unrl Restaurant

D W V ^ ^1 ^1

Ilivàrstr. 12. 2 Aiuiiteu vom Rududok unâ 8vkist.
Ver xeebrten Lekrsrsvbskt kür 8ebnlreisvll unâ Vsroinsausâllge

böü. swpkoklsn. àlittsgesssn à ?r. I.—, ?r. 1.50 nnü Lr. 2.—. lâilcb,
Xsffes, Iss, Lebolcolsiiv, Lsolrv«rlc nsv. ; Uânmlioblcsitsn kür über
250 Lsrsonvn. VorsusdestsIIung kür Lobnlon srvüosckt.
'kvlspbov 8SV >-«— bî. ?röbUod.

5tella alpina
l_anljerÄetiung5tieim tür Knaben
iu ^.màn, Lt. 8t. 6àv, 950 m Ü. N.

Lr^ieliung, Duterriekt und Desundkeitspllege
prachtvolle Dage, individuelle Lekundlung

Prospekte und Auskunft dureli die Direktion

AUe Erzieher
finden nützliche Winke,
Belehrungen und Anre-
gungen in dem aus den
Schriften von 115
st. Theodos. Zlorentini
zusammengestellt. Buch:

Erziehung und

Seltsterziehuig
Geb. Fr. S.S0. Verlag:
Räder ä- Cie., Luzern.

Inserate
sind an die Herren

Kaaseufteiu â? Mög-
ker i» Luzern zu

richten.

Vvrkskrskeltv
(Lgio nnà Under)

bei lltto ^gle, 3sk.-k., Lossau. 8t. 0.'

Das bekannte

Päpstliche Friedensgobet
ist zu beziehen zum Preise von
Fr. e.- für 1000 Stück, Fr. 3.50 für Svo Stück'

Fr. l.— für 100 Stück u. Fr. 0.60 für 50 Stück

bei Eberle S- Rickenbach, Einfiedeln.

» »
IN8IIIUI 0Ll_^55^KI
Lliâtesu cle l.uvens r««4

Vorbsrsitnng kür >ien ksukmiinnisoben Lernt.
— »oüsrns Lpracbsn. — Eintritt ieàsr^eit. —

Lrospebts gratis. 218911,

Aznjrrurr haben besten Erfolg.

Oie ckriîtlîcbe Jungfrau.

ieitîtern für ^tieleute.

lZer katti. Lauer.
^Iternzegen.

f.
lûnglíngîsreunci.

d. ^flllczcr:
Der Vater.

Lbkrieckkîickelàeli, Linsieüsili.

Schweizer-Schule
II. Jahrgang 1916.

Mon den bisher erschienenen Mummern der „Schweizer-Schule"

liegen noch eine Anzahl vor und werden bei Bestellung des Blattes
sofort nachgeliefert.

Auflageziffer öer „Schrveizer-Schule" 2650 "WU
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Druck und Verlag von Kberle MickenkacH in Kinsiedetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzâhlungssammlung, Bisher erschienen SZS Nummern zu K4 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in S8 Leinwandbänden sûr Schuld und Bolksbibliotheken kostet s« Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie II. «olksbibliothck.
17. u. Ibi. C. Arand: I. Gin Marionkinî». Sophie, ein armes verachtetes Waisenkind,

wird wegen ihrer Tugend Universal>Erbin ihres reichen Onkels und schließlich Oberin eines
Klosters. Zwischen hinein zeigt ein anderes Bild, wie weit es die noble Welt bringt ohne
Gott; zu Irrsinn und Verzweiflung.

Spannrnd, belehrend und erbauend durch und durch.
2. Am Srhridsrvrge. Luise gibt ihrem Brautwerber ein Herz-Jesu-Bild anstatt ihre
Photographie mit auf die Wanderschaft. Er wurde aber dem Herzen Jesu untreu und des-
halb entließ ihn Luise. Preis 20 Cts.

Ganz vorzüglich.

19. U. 20. C. Arand: Am Schutzmantel Mariens. Eine eigensinnige Tochter geht
eine gemischte Ehe ein und wird dadurch fürs ganze Leben unglücklich. Mariens Schutz
verhindert ein zweites ähnliches Unglück.

Sehr lehrreich.
Urban Bigger erzählt sehr trefflich als Anhang, wie Gott drei Soldaten strafte, die

an einer Marienstatue Frevel trieben. Preis 20 Cts.
21. C. Arand: 1. Der Motirenplsilipp. Der unverständige Stolz der Mutter konnte es

nicht übers Herz bringen ihrem Philipp den Zorn auszutreiben. Das Laster wuchs bis der
gewaltsame Tod eines unschuldigen Kindes ihm zum Opfer fiel.

Ernst aber wahr.
2. Dor Zlaitrv Lorckonnisr. Ein Schustermeister mit gutem Geschäft wollte in seinem
Hochmut und Eigendünkel ohne den „Segen Gottes" arbeiten. Er mußte zuerst ins Elend
kommen, bis er Gott wieder suchte und fand. ' Preis 10 Cts.

Lehrreich.

22. C. Arand: Mariannes Kebenslauf. Maria Anna hatte als Kind viel Kreuz zu
tragen. Wiederholt wurde sie wunderbar beschützt. Preis l0 Cts.

Lehrreich und interessant.

Gelegenheitskauf!
Herders Konversationslexikon, neueste

Auflage in 9 Bd., in noch sehr gutem Zustande
ist zu reduziertem Preise von Fr. 80.— (neu
Fr. 143.75) sofort zu veräußern. Adresse unter
46 Schw. zu erfragen bei der Schweizerischen
Annoncnexpedition Haasenstein öl Vogler, Luz.

Erholungsbedürftige
:: Lehrerin :: K

findet bei mir angenehmen, ruhigen Auf-
enthalt in freundlicher Lage. 47

Marie Keiser, Gartenheim 9, Aaran.

EillsànAAZZWcheil
ES empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

Die Mufiklehrerftelle
in Arth

wird hiemit zur Wiederbesetzung ausge-
schrieben. Von den Bewerbern wird ver-
langt, daß sie den Orgeldienst (Kenntnis
des Chors), die Direktion des Cäcilien-
chors und den Gesang an den Gemeinde-
schulen zu übernehmen im Stande sind.

Gehalt 2990 Fr. und freie Wohn-
ung, oder entsprechende Entschädigung.

Eingaben sind unter Beilage eines
Lebenslaufes und von Ausweisen über
wissenschaftliche und praktische Betätig-
ung bis zum 2V. Mai 1916 an den

Schulratspräsidenten Jak. v. Rickenbach
in Arth zu richten, der auch auf be-

stimmt gestellte Fragen Auskunft erteilt.

Arth. den 5. Mai 1916. 48

Der Schulrat.
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